
ob S1C „stımmen“ der OD S1€e N1IC| ıdeologısche Selbstläufe geworden SINd. Sıcherlich enthal-
ten S1e Der SOVvIıel Rıchtiges, W1e Zaulehner Tür seıne Fınschränkung der Leutereligion „braucht“
(58—60) Im BANZCH cheınt das Buch einen N1IC| wenıger als bahnbrechenden Ansatz hıefern,
gleichzeıtig Tür es Miıtteleuropa eınen Beıtrag dem eute In vielen Ländern STar each-

ema „Volksrelgiosität‘“ SeIN. Liıppert

FPaul Mıchael Religion ım Lehen der Österreicher. Dokumentatıon einer
Umirage. Wıen 1982 Herder Verlag. 20 S ’ Paperback, 24 —

ulehner hat ine 1970 auft TEe1 österreichısche Bla beschränkte Untersuchung auft
Sanz Österreich ausgewelıtet. Er legt 1er ıne VON Materı1al vVOÖI, CS Ist 1n sechs CcCNrıtte VO
verschıedener änge geglhedert: en (13—36) DIie „Leuterelıgıion“ (37-80) „Leutereligion“.
Kırche un en (81—-105); Anhang: Zur Personalfrage der katholischen Kırchezun:
/usammenfTfassung wichtiger Ergebnisse —_ SOWIE: Pastoraltheologische Reflexion (The-
senfragment), 12412 DıIe „Dokumentatıon der aten  en ann eınen weıteren eıl des Bu-
ches\ Diıes ist unl eINn sechr beachtenswertes Buch, mehr, als dıe deutschen Syn-
odenuntersuchungen Ja schon ber ehn ne alt sınd, Uun! insbesondere deshalb, weıl ulehner
se1ıne Ergebnisse In Lachgerechter Weıse theologısc! analysıert. Er kommt e1 sehr interes-
santen Theoriebildungen, dıe In dem kleinen andchen „Leuterelgion“ e1gens thematisiert hat
(von U besprochen). Allerdıings scheiınen mMI1r dıe zusammenfassenden eıle dieses Buches och
präzısere Uun! eIwaAas anders akzentulerende Auskünfte geben, bDber den Zusammen-
hang VO  — Chriıstlıc)  eıt un: kırchlıcher Bındung, VO'  S Relıgjosıität und Belohnungsstreben und V
Kırchlichker und Indıyıidualısmus (z |DITS auft Metz zurückgeführte ese VO
einem NIC| lebensverändernden, folgenlosen un eıgentlıch ıdeologıschen, bürgerlichen hrı-
sStentum wırd 1n diıesem Buch ZWal e11s bestätigt, weıl dıe Schutzfunktion VO  —_ elıgıon tärker BC-
sucht wırd als innovatorıisch-kritische Impulse, weıl Relıigiosıtät dıe uCcC ach kleinen Lebens-
welten begünstigt Andererseıts nthält das Buch uch Krıtik und Entzauberung der
auf Metz ründenden 1C| (81; Ö: 99) Das Buch, das sıch nıcht ZU schnellen Lesen eignet un:
sıch dem Nıchtfachmann nıcht leicht erschlıeßt (z des Gebrauchs VO  —_ Daten un: O-
renanalyse), nthält ın den zusammenfassenden Teılen (115—-127, 81—106) vieles, das zusätzlıch
ZU kleinen andchen „Leuterelıgion“ elesen werden verdıient. el Buücher sınd
1ne wesentliche Bereicherung UNSCICS Wiıssens ber dıe heutıge Glaubenssıtuation un! iıne große

e1m Suchen ach den fällıgen seelsorglıchen Antworten Lippert

FRI  GE Walter Pastoral mILt Dıstanzıerten. Sıtuation Theologıe Kontakt-
nahme. München 1981 Don BOosco erlag. 149 D kt., 19,80
Das uch glıedert sıch In CUunN Abschnitte. Fınıge Überschriften selen genannt Dıstanzıerung als
innerkırchliche Dynamık; Ursachen der Dıstanzıerung; Mode Deutung S  .9 1€ der IDIE
stanzıerten; Identıität un: Selbstverwirklıchung; Wege ZUr (Gememsamkeıt (dies ıst mıt

Seıiten der längste Abschnıtt, S1e. auf Pfarre1, Priınzıp Gruppe, dıe Famılıe m.) LE le-
mente TÜr e1n pastorales Konzept. Der Verfl. (Dozent für Pastoral-Soziologie und Leıter der heo-
logıschen Fortbildung In Freising) zeichnet hıer e1in Panorama, das aufgrun vieler Eınzelstudien
entstanden sSeIn MuUu. DıiIie Stärke des Buches ıst C} daß 11A1 1eTr nıcht 11UT einzelne Bäume, SOMN-
ern uch den Wald sam Kahlschlägen, Schonungen, egen, verschiıiedenen Bepflanzungsarten
un! Aussıchtspunkten In den 1C bekommt Fınzelaspekte werden oft sehr Knapp behandelt,
aber treiffsıcher un undıerT! Es ist das iıdeale Buch für alle, dıe eiınem einläßlıchen Detauiulstu-
1Um keıne Möglıchkeıit en

BLEISTEIN, Roman: Jugend der Kirche wohin? Würzburg 1982 Echter Verlag. 68 S „
D:, 9,80
Das Buch ll wohl, hnlıch WIE Exelers „Muß dıe Kırche dıe Jugend verheren?“ (von uns be-
sprochen), auf dem Hıntergrund der gegenwärtigen Malaıse zwıschen Kırche Gesellschaft Ju-
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